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Die neue Kraft in Worb!

Seit September 2011 im Grossen 
Gemeinderat vertreten und im 

März 2012 offiziell gegründet, tritt 
die Grünliberale Partei Worb am 
25. November 2012 das erste Mal 
mit einer eigenen Liste für den 
Grossen und Kleinen Gemeinderat 
an. Gerade die verfahrene Politsi-
tuation in Worb verlangt nach einer 
neuen Kraft, welche die verkruste-
ten Strukturen aufbricht. 
Wir Grünliberale wollen konstruk-
tiv und sachbezogen politisieren 
und keine ideologischen Graben-
kämpfe führen. Als einzige Worber 
Partei haben wir beide Kandidaten 
für das Gemeindepräsidium zu ei-
nem Hearing eingeladen, um uns 
unvoreingenommen eine fundierte 
Meinung zu bilden. 
Unsere vier Hauptanliegen für 
Worb:
Ortsplanung: Verdichten statt zer-
siedeln!
Energie: Erneuerbare Energien und 
sparen statt AKW!
Wirtschaft und Finanzen: Keine 
Schuldenberge für unsere Kinder!
Bildung: Leistungsschwache und 
-starke fördern!
Ausführliche Informationen zu den 
vier Hauptanliegen können unserer 
Website www.worb.grunliberale.ch 
entnommen werden.

neu
inworb!

gemeindewahlen 2012

Catarina Jost-Pfister in den Ge-
meinderat!
Im Worber Gemeinderat, welcher 
leider weit über die Gemeindegren-
ze durch die ewigen Streitereien 
bekannt geworden ist, braucht es 
einen Wechsel. Mit Catarina Jost-
Pfister schicken die Grünliberalen 
eine ausgewiesene Worber Per-
sönlichkeit als Spitzenkandidatin 
ins Rennen. Als Unternehmerin 
und Bildungsexper-
tin weiss Catarina 
Jost-Pfister ganz ge-
nau, wo es in Worb 
brennt und bringt 
als Familienfrau mit 
starker Passion zum 
Wintersport den nö-
tigen Durchhalte-
willen mit. 

Nicola Jorio, 
Präsident glp Worb, 

Mitglied Grosser Gemeinderat

Die Worber FDP will ihre gerad-
linige Politik in der kommenden 
Legislatur mit fünf klaren Zie-
len fortsetzen. Oberstes Ziel der 
nächsten vier Jahre ist es, Worb, 
Rüfenacht und den Aussenorten 
gute Perspektiven zu geben. Dazu 
braucht es eine verlässliche Poli-
tik ohne Experimente.
Die fünf Ziele bauen auf den wich-
tigen Erfolgen auf, welche die 
Worber FDP in den vergangenen 
vier Jahren für das Wohl unserer 
Gemeinde erzielt hat. Anhand von 
konkreten Beispielen zeigen wir 
in 5 Politforumbeiträgen der Wor-
berpost, wie sich unsere Gemeinde 
weiterentwickeln muss. 
Heute unser Ziel 3:  «Junge för-
dern, Alte umsorgen»
Wir wollen die Qualität in der 
Schule, in der Jugendarbeit und bei 
der Altersbetreuung fördern, damit 
niemand auf der Strecke bleibt.
Die FDP hat mit ihrem Engagement 
im Komitee «Ja, für gute Worber 
Schulen», mit der Erarbeitung von 
10 Thesen für die Weiterentwick-
lung der Jugendarbeit und ihrem 
Wirken im Rahmen des Altersleit-
bildes wesentliche Impulse zum 
Wohle aller Altersgruppen geschaf-
fen. Die FDP will diese Politik wei-
ter umsetzen.
Mit diesem Ziel für den besseren 
Zusammenhalt der Generationen 
wollen wir die für die Gemeinde ge-
fragte Qualitätspolitik garantieren. 
Zur Umsetzung  wollen wir unsere 
heutige Sitzzahl im Parlament und 
im Gemeinderat halten. Unterstüt-
zen Sie uns! Für Worb!

www.fdp-worb.ch
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POL ITFORUM

Für den Gemeinderat
Jonathan Gimmel, Christoph Moser, Sandra Büchel Wampfler, Regula Burkhalter,
Fred Wirth, Brigit Raymann-Ochsenbein, Jürg Kaufmann
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Überparteiliches «Komitee üses Worb» 

«Jonathan Gimmel – unser Gemeindepräsident» 
Unter diesem Titel tritt das breit abgestützte, überparteiliche «Komitee üses Worb» an die Öffentlichkeit. Das 
Komitee wird von Ex-Regierungsstatthalter Hermann Kirchhofer, Ex-Grossratspräsident Heinz Neuenschwan-
der und dem Worber Bauunternehmer Andreas Wälti präsidiert.

Die Medienmitteilung des «Ko-
mitees üses Worb» hat folgen-

den Wortlaut: «Die attraktiven Orts-
teile, die schöne Landschaft und die 
gute Anbindung an die Stadt machen 
Worb zu einer der beliebtesten Ag-
glomerationsgemeinden Berns. Das 
muss so bleiben – auch nach der 
Verkehrssanierung. Die vielfältigen 
Angebote und die gute Infrastruktur 
müssen bei gesunden Finanzen erhal-
ten und weiterentwickelt werden. 
Worb steht als Gemeinde vor grossen 
Herausforderungen: Die Raumpla-
nung, die Verkehrspolitik, die Ge-
nerationen- und Umweltpolitik wie 
die wirtschaftliche Entwicklung des 
Regionalzentrums Worb stehen im 
Mittelpunkt der täglichen Arbeit des 
Gemeinderates. In den letzten Jahren 
wurde diese Aufgabe zunehmend 
komplex, die Anforderungen sind 
entsprechend gestiegen. 
Worb braucht ein starkes Team im 
Gemeinderat, welches am gleichen 
Strick zieht. Und Worb braucht eine 
mutige und integrative Gemeinde-
leitung, welche unbesehen des Par-
teibuchs Allianzen schmieden und 
Lösungen finden kann. Damit Worb 

Hermann Kirchhofer.

weiter kommt, braucht es Dialog, 
Transparenz und vor allem Vertrauen 
in die politischen Institutionen. Dar-
um machen wir uns stark für einen 
Neuanfang mit einer neuen Person!
Jonathan Gimmel ist die richtige 
Person für dieses Amt. Er ist gewillt 
und kompetent, die Verantwortung 
und Führung zu übernehmen und im 
Gemeinderat die nötige Ruhe wieder 
einkehren zu lassen. Jonathan Gim-
mel weiss, dass man als Gemein-
depräsident nicht immer einfache 
Entscheidungen fällen muss, und er 
weiss mit dieser Herausforderung 
umzugehen. 

Komitee üses Worb
Im breit abgestützten überparteili-
chen «Komitee üses Worb» enga-
gieren sich Persönlichkeiten aus der 
Gemeinde Worb für die Kandidatur 
von Jonathan Gimmel.
Die FDP, die SVP, die SP, sowie das 
Worber Gewerbe und Persönlich-
keiten des öffentlichen Lebens stel-
len sich gemeinsam hinter Jonathan 
Gimmel. Diese breite Allianz zeigt, 
dass für dieses Amt die Kompetenz 
wichtiger ist als Parteizugehörigkeit 

Heinz Neuenschwander.

Andreas Wälti.

und Eigeninteressen. Das «Komitee 
üses Worb» ist überzeugt, dass Jo-
nathan Gimmel über beste fachliche 
und persönlichen Voraussetzungen 
verfügt, um das Amt des Gemeinde-
präsidenten ausüben zu können. Wir 
stellen uns mit Überzeugung hinter 
die Kandidatur von Jonathan Gim-
mel. 
Auslöser für diese Konstellation ist 
die aktuelle politische Situation in 
Worb. Das Komitee bedauert, dass 
zwischen den Parteien, den Institu-
tionen des öffentlichen Lebens, der 
Verwaltung und der Gemeindefüh-
rung ein solch tiefer Graben aufgeris-
sen worden ist. Statt Worb als Regi-
onalzentrum weiter voranzubringen, 
wurde Zeit und Energie in politisches 
Hickhack investiert. 
Ein Neuanfang mit Jonathan Gimmel 
bietet die beste Chance, dass unsere 
Gemeinde zur Ruhe kommt und auf 
allen Ebenen wieder konstruktiv an 
den Themen der Zukunft von Worb 
gearbeitet werden kann.
Jonathan Gimmel ist unser Gemein-
depräsident, weil er die Bevölkerung 
einbezieht und Lösungen gemeinsam 
erarbeitet, transparent informiert und 
offen mit den Medien umgeht, Sorge 
zu unseren Geschäften und Arbeits-
plätzen trägt, sorgfältig mit Geld 
umgeht und die Umwelt schont, alle 
Generationen berücksichtigt und für 
guten Wohnraum sorgt, alle Ortsteile 
berücksichtigt, die Verwaltung näher 
zu den Bürgern bringt und weil er vo-
rausdenkt.» � WoPo
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Jodlerlotto
im Bärensaal, Worb
Beginn mit GRATISGANG

20. Oktober 2012
14.00 bis ca. 18.00 Uhr
Vorderhamme
Speck
Käseplatte

www.facebook.com/Jodlerdoppelquartett Worb
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